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Der offene Kopf.
Von Alfred Bock.

Dem Hannwilm am Bach sind kurz vor Aus-
>des Kriegs Vater und Mutter gestor-

Nun steht er als Fußartillerist im Osten,
kann nicht misten, wie lange die Sache

Dauert", hat er an seinen Peter geschrie-
,sch will derweil meine Aecker verpach-

_ Sei so gut und schaff's in die Reih."
"Der Petter setzt sich hinter den Ofen und
; über den Auftrag , der ihm erteilt wor-
ist. tiefsinnige Betrachtungen an. „Die
ei", simuliert er, vertummeln geliehen
Hinterher hat der Hannwilm das Oh-

it. Was soll ich machen? He steht im
ich mutz ihm den Willen tun !"

Petter erhebt sich, geht zum Dors-
aupt und trägt den Fall vor . Der Bür-
«ister spricht: „Der Hannwilm is ein

Kerl . Dem müsten wir helfen !"
Heut sind dem Hannwilm seine Aecker im
eindehaus verpachtett worden.

Der Bürgermeister wispert dem Deigeord-
zu: „'s war ein überspannter Ber-

Lr hat ganz recht. Don den großen und
itelschlägigen Bauern hat einer den an-

getrieben und mancher ist an hohem
preis hängen geblieben.

Der Eisenkrämer, ein angesehener Mann
Ort, ist auch erschienen. Er hat aber

licht mitgeboten. Jetzt fährt er mit der
^Hand über das glattrasierte Kinn und spricht:

“Bo was is, rieselt das Korn die Trepp'
jkmnter. Da sieht man 's, 's is doch noch

unter den Leut '. Ihr könnt bald wieder
auf die Zündpfann legen : 's kommt eine

»eue Kriegsanleih ' !"
Di« Gesichter der Bauern wurden ehern —

»ft. Ei Eewerzel, schon wieder eine neue

Kriegsanleih ' ! Die Aecker, die sie eben um
hohen Preis gepachtet haben, müsten sie im
Schweiße ihres Angesichts zackern. Aber Acker
bleibt Acker. Was man ihm gibt , das gibt
er wieder . Und die Kriegsanleihe , die ihnen
mühelos reiche Zinsen bringt ?Papperlapapp!
Da liegt was im Wirbel ! Alle reden sie durch¬
einander.

„Wo kommt das viele Geld dann hin ?"
„Wer kann wisten, was draus wird ?"
„Wann das Schuldenmachen so weiter¬

geht, find wir kapponiert !"
„Je mehr wir geben, desto länger dauert

der Krieg !"
„Wir sind das Kommandiertwerden müd'.

Früher war der Bauer ein freier Mann.
Alleweil stecken die Herren Beamten überall
ihre Ras' herein !"

„Ich tu mein Geld auf die Sparkast ', da
weiß ich, wo's liegt !"

„Die reichen Kaufleut und die Munitions¬
lieferanten müsten heran . Die kriegens drei¬
doppelt wieder heraus . Wir brauchen unsere
Klapperkreuzer für unser Vieh !"

In einer Ecke sitzt der Peter Seipp , ge¬
nannt das Donnerkräulche , und gillert

„Ei du liebes Gottche! Wann ich nochemal
zeichen, kratzt mir meine Frau die Augen
aus !"

Der Bürgermeister hüllt sich in Schweigen.
Der Eisenkrämer aber steht mit einem-

mal auf , räuspert sich und spricht:
„Gebrüder , laßt mich auch emal was

schwätzen. Gest hat mir mein Heinrich aus
Frankreich geschrieben. In dem Dorf wo he
liegt , werden die Bauersleut morgens zur
Arbeit geführt . Einer , dem sein Hof ver-
ruiniert is , kam bei mein ' Sohn und sagt:
„Früher war ich stolz und frei !" Und hat ge¬
weint wie ein Kind , 's gab meim Heinrich
ein ' Stich ins Herz. „Wären die Engländer

zu Euch gekommen", schreibt er , „hatten - sie
Euch vor den Pflug gespannt . Ihr wißt gar
nicht, wie gut Jhr 's habt ." Jawohl , Gebrü¬
der. Ihr wißt nicht, « io gut Jhr 's habt.
„Draußen ", schreibt mein Heinrich, „werden
die Menschen durcheinander gewürfelt : Preu¬
ßen und Hessen, Bayern und Schwaben^ Und
lernen sich kennen und achten. Und helfen
einander ."

Wie is es dann hier ? Einzling fitzt jÄer
auf seinem Hof, legt sich die Bibel aus . wie 's
ihm paßt und spricht: „Bleibt mir von meinen
Kartoffeln !" Und das in dere schrecklichen
Zeit ! Ich mein', alleweil hört die Eigensucht
aus, alleweil heißt 's, sich unterordnen . Wer
das net begreifen tut , der soll's von unseren
Soldaten lernen . Ihr seid bei Euern Huven
draußen mit Euer Angst und Anhänglichkeit
und denkt: das is genug. Nein , das is net
genug. Eure Kinder tun draußen ihre Schul¬
digkeit, Ihr habt daheim auf dem Posten
zu stehen. Ich weiß wohl, da is mancher, dar
glaubt : „'s geht auch ohne mich!" Nein,
Freund , 's geht nicht ohne Dich. Sie brauchen
Dich. Ihr müßt's gespüren, wie lieb Euch
Euer Vaterland is , müßt wieder jung wer¬
den dadebei. Worum dreht fich's dann ? Net
um Euer Hab und Gut , 's dreht sich darum,
was aus Euern Kindern und Enkeln werden
soll. Das stell sich nur jeder vor . 's gibt
ja Menschen, denen bauen die Spatzen ins
Ohr und sie werden's net gewahr . Ja , guckt
nur dick drin . Ihr wollt Euer Geld auf die
Sparkaste legen? Das tut net nötig , 's mag
kommen wie 's will , Ihr spieltNummer Sicher,
das Deutsche Reich steht fest wie Ziegenhain.
Die reichen Kaufleut ' und die Munitionslie-
feranten . sprecht Ihr , müssen heran . Das is
gewiß. Ihr aber auch. Da is keins von
Euch, das net Geld auf Interessen hat . Und
Euer Klapperkreuzer für 's Vieh ? Macht mir

doch die Gaul net scheu. Zwei Ochsen gelten
jetzt viertaufig Mark. Ihr braucht Euch weiß
Gott net zu beklagen. Denkt emal an die
Städter . Denen fressen die Spatzen kein'
Weizen mehr. Da seid Ihr meinem Bedunk
nach doch bester dran . Euer Born schöpft sich
sobald net aus . Donnerkräulche, Du kannst
ruhig nochemal zeichnen. Solang ' Deine Frau
Kuchen backt, schätz' ich, geht's Euch net schlecht.
Draußen gucken Eure Kinder auf Euch. Ihr
wollt doch net , daß sie Euch anspucken müsten.
Also net geknickert und die Beutel gefegt."

So macht der Eisenkrämer sich Lust . Man
kann nicht sagen, daß er die Geige der Bauern
gestrichen hat , er hat geredet, wie's ihm ums
Herz gewesen ist.

In die Gesichter kommt Bewegung, die fin¬
steren Mienen hellen sich auf. Stimmen wer¬
den laut:

„Wir geben ja gern !"
„Das sehen wir ein . das Gest» muß ebei,

sonst fischen die U-Bootleut ' net vorn ."
Als der letzte ergreift der Bürgermeister

ein eisgrauer Mann , das Wort . Er spricht
ruhig und würdvoll:

„Ich wußt ', daß die neue Kriegsanleih'
kommt. Sie hatten mir 's von oben zugeblasen.
Bester wie der Eisenkrämer könnt ich's Euch
net auseinanderlegen . Wann der das Maul
austut , kriegen die Ohren Besuch. Was wahr
rs, is wahr , der Eisenkrämer is ein offener
Kopf. Ich fein ein so gesinnter Mensch, ich
geh' in di« Stadt und zeichen. Ich schätz', Ihr
auch Das is Eure heilige Pflicht ! Sonst
spricht man als : viel Köpf' viel Sinn '. Alle-
El isdie Parole : Alle für einen , einen für
alle. Macht Euch einen Knopf in die Ras-
Wer zeichnen kann und net zeichnen tut , der
hat nix übrig fürs Vaterland'
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Dienstmädchen
zu einer kleinen Familie zu« 1 Mai
gesucht. Kisselefsstraße 5.

Em -eWk AlKitklMi«.
SHttmaA K«n io «r_ ir « . . . - _

welches selbständig Kochm kann
und die Zimmerarbeit versteht, in
Kinde»losem Haushalt gesucht Vor¬
zustellen vormittags zwischen 10
und 12 Uhr 1386

Louisenstr. 101
Fr. Helene Gaffky.

Realschul-
Lehrbücher

.,N. L '-I7s2 - Lm « . '"" " « u ». Im » «,
Hauptversammlung

1 c * c .A  TaseSordnuug:1. JahreSdencht
2. Jahresabrechnung
3. Vorstandswahl
4. Wahl der Kommissionen
5.  Verschiedene».

r“ b w *“ " » M .. , b.i d.»

für Obertertia und niedere Klasse
zu verkaufen
Neue Mauerftraste 1», I St

Anschließend:

: ölmptversammlmig der Bereinr-öterbetaffe
v- Ei Tagesordnung:

1. Jahres- u. Kassenbericht. 2. BorstandSwahl

Wohnung

■*?, Zweigstelle!

Hombnrg KurliaiisgeMude

mit gentralh ei zung
4 di» b Zimmer, Bad, Mansarde
rc. per sofort zu vermieten. Ebenso
einzelnesZimmer mit Heizung das.

L . Lepper » Löwengafse 7.

Daran anschließend:

Sauptoersammlmig der»erbanSr-Sterbekaffe.
Der 'RorBiuih

Mövl.Zimmer
in sehr ruhiger Lage

sofort gesucht. Offerte» an
August Seeger»

1398 Frankfurt a. M . Zeit 44 I

Zopfaasstellung
ftriseur Kssselschläger,

Homburg Leuisenstr . 87 ,

4 Zimmerwohnung
Neuzeit entsprechend, Südseite

An,ert,0gB0 nnd  Ausbessern sämtlicher Haararbeiten.
Qtklmmtes Haar wird In Zahlung genommen.

"■̂ -Beobachtungu. Behandlung bei Haarausfall,
Haarspalteu. kahlen Stellen

3
der
und Gartenland erwünscht, von
kleiner Familie für l . Juli gesucht
Angebote unter C. W. 1392 Ge¬
schäftsstelle d». Bl.

3u.2 Zimmerwohnungen
i» vermieten. 626a

Louisenstraße 74.

Spar- &öorsdiussftasse
zu Homburg v. d. H.

Elngetrag. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Unsere Kasse ist

Sonnfag gen 15. April
von 11-1 Uhr vormittags
nur zur Zeichnung von
Kriegsanleihe

geöffnet.

1
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ACTIYA

Spar- oad Mnkam zn Hombnrgv. d. Hohe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsstand am 31. Dezember 1916.
vor der Verrechnung des Gewinn - und Verlust -Kontos pro 1916 PASSIVA

L hm.
a Kassa -Konto, Barbestand
kl Koupons nud fremde Geldsortea

2. Guthaben auf Postscheck - and asf
Giro-Konti

a) Pust scherk-Konto Er . 588 Frank¬
furt a. M.

k) Rcichsbask Giro-Konto
s) Giro-Conto Dresdner Bank Frank-

fnta . ll. ind Berlin
». Diskont-Wechsel. Geschäfts-
Wechsel mk '.M 2564 .81 Inkassowochsol
4. Wsrtpapiero.

a) Wertpapiers dar Reservefonds.Anleihen
des Reiches «. d. Bnndeastaat. M 140,400.—
Dunstige kei der Keithakank be-
leihbare Wertpapiere , 54,600.

k) Effekten-Konto II
Aal-ihen des Reiches and der
Bundesstaaten M 110,269.—

Sonstige bei der Reichsbank
beleih bare Wertpapiere „ 7,472.80
Dobstige Wertpapiere , 120 —

S. Guthaben bsl Banken a. Genossenschaften
a) Guthaben bei Banken M414,201.—
b) desal. bei Geaoeieu-

achaften , 1,587.70
G. Fardernngen aut Lembardierung börtes-

gknglger Wartpapiere.
Forderungen iDarlehen-Konto)

7. Kente-Kerrent -Ferderungen. .
Ford,tut gen, gedeckt

dirck Wertpapiere M 460,050.50
„ Bickorkeits-Bypetheken „ 214,900.20

Bürgschaften n. andere
Deckangea „ 839,951.16

, Forderungen an die Stad t05  500.—
8. Festbefristete Hypsthekenforderungss

Fo d-robeea (Uypotkeken -Konto)
I . Verschlisse.

Vorsihnsswechsel dar Mitglieder
18. Nash zu empfangende Zinsen

Hypi'tkekensmeei.
II. Nahmen.

GrschAftaii vestar . nach lOpCt. 1916er
Abschreibung.

OL Grundstücks .
_Baakgebäad « Andsastrass « 8._

4
Gesohäftsguthaben

M 882,324.52

•* 4

62 961 85 a) verbleibender Mitglieder
887 180 6220671 72 b) auascheidesder Mitglieder . . 4 855.80

2. Reservefonds.
11024tBetr . g desselben. —

8 718
9060

92
QQ

3. Spezialreservefonds.
. M 55 000a) Spezialreservofouds ,

bi Prnsionafondi . » 16 200
c) Eff ktsn Kursrsservsfonds . . > 2000 70700

49 876 25 d) Baufonds . . . . . . 8 500

122960 18 4. Spareinlagen.
mit vierteljährlicher Kündigung msd 1916er

Zinson A 31, «/, . M 1 218 023 11
mit balbjährl . Kündigung 1.1916er

Zinsen A 4*/, . . . . . 697 16819 1 915186 80

201000 — 5. Conte-Korrant-Schulden.
Guthaben der Kontoinhaber

6. Verauserhoben« Zinsen anf
M. 70 ' .25

179045 81

ai Geschäfiswsihsel 1317b) Voischuss»«(hstl . 615.35 00

(1917er Zinsen in i9 <6 eingegangen) .
117 861 30 7. Reingewinn prs 1916 80612 09

415 788 70

14 085

/

1120401 86

897 600 -
1

118i 381 26 j
2 182 50 1

8 328 80
i

41 250 2 700 286 12
2 700280 12

Hinnahme. Gewinn- und Verlust-Berechnung pro 1916 Ausgab«

Fs r Ziassa u. Provisions - Konto
Usbertreg aus voriger Rechnung : in

1818 eingegangen« 1916er Zinsen and Pro¬
vision saf

Mk.s) Gearhäftswochssl
k; Törtchens Wechsel

982.80
71265

Per vereinnahmte Zinsen uad Provision ant
discoatierte Geschäftswechsel und neu
gewährte uad prolongierte Vorschuss-
Wechsel i'nkl. Proteet - und Rflckspesea

,  vereinnahmte Zinsen von Kentc-Korrent-
sehnldnera . . . .

„ vereinnahmte Provision von desgl. ind.
Prämien für Anslose-Versicheruug

„ vereinnahmte Zinsen von Banken und
Genoroenscbafttn , anek Giro - Konto
Dreedener Bank . . . .

, vereinnahmte Zinsen von Wertpapieren
der Kfiekten-Konti -

Zünea -Btanahme. siehe Zinsen-Konto

vereinnahmte Linien aas Darlehen auf
Wertpapiere
vereinnahmte Zinnen ans Hypotheken
noch su empfangende Zinsen uns desgl
ersielte Gewinne  ans

a) Konpone-Konte
b) Effekten der Reservefonde
e) Effrkten-Konto 3 .
d) Effektan-Kommissions Konto, ver¬

kauften Wertpapieren
•) Diverse Konto, Wechsel -Inkasso

spesea .
f) tUbsrsckass bei Isnkgekäade

nnvsrteilter Reingewinn  uns
1915, Gewinn- and Yerlnst-Konte

1 694 96

20836 89

53 249 60

4 973 20

7 770 40

*960 86

97 984 79

8 748 80
18 314 29
2 182 50

190 67
18 60

115 80

2099 60

89 57
886 99

2 872 67

127 998 08

An Zinsen nnd P r ovisions - Kon to
Anf 1917 übertragen : ia 1916 vereia-
■ahmte 1917er Zins« anf

a) Geschäfts-Wechsel Mk. 702,23
b) Vorschuss-Wechsel . 615,35

„ vergütete Zinien auf vor Verfall ein¬
gelösto Weed, -1

„ vorgelegte Proteetkostea und Rück Spe¬
sen auf Wechsel

„ gezahlte Provision, u. Spesen anBanken
, gezahlte Gebühren auf Postscheck-

Couto und Prämien für Auslese - Ver¬
sieb, rung .

„ gezahlte Zinsen an Konto - Korrent-
Glänbiger

, kapitalieirte 81|«#/0 Zinsen anf Sparein¬
lagen (3 Monate kündigbar ) .

„ kapitalisierte 4«j, Ziesen auf Sparein¬
lagen (6 Monate kündigbar)

„ gezahlte Zinsen anf in 1916 vollstän.
dig aufgehobene Spareinlagen

Zinsen-Ausgabe, sieh« Zinsen Konto

Ferner :

ans voriger Rechnung : rückständige
1915er Zinsen anf Hypotheken, der
l 'Hber Rechnung snr Laat fallend und
1916 eingegangen
Abschreibung aufMokiliea-
Konto . .
Verwaltung « - u. Geschäfts¬
kosten
a) VerwaltungskosUn .
b) Steuern .
e) Verbandibeiträge

Belmgewlu sur Terfüguag des.
Geaeralvereammlumg

Di« «taswhBftegathmMe « der Genossen betrugen am 91 Dezember 1916 :
Mk. 887,180.32 resp. nach Beischreibung der 1916er Dividende

. 888,760.49 gegen im Vorjahre Mk 893,305.87 bezw.
, 894,869.78, mithin mehr Mk. 6,125 56 beiw. weniger Mk. 6 109 39

Die HafliimmeB der Genossen betragen am 81. Dezember 1916 Mk. 775,600.— ;
Mk. 757,000.—, mithin Zunahme der Haftsummen Mk. 18,000.—,

Am 1. Januar 1916 betrug die Zahl « er Gsnessea
Im Jahre 1916 tratea eia .

M 4

1817 60

89 90

45 30
197 75

275 25

7 691 40

89164 21

28 508 15

866 20

73 100 76

2 075 65

869 90

20 949 18
540 00
850

60 812 59

127 998 08

am 1. Januar 1016

757
18

Mithin Bettend am 81. Dezember 1916
Mit Bade 1916 echeidea aus a) freiwillig durch Kündigung

b) durch Tod in 1916

775
12
25
- 87

sodass di« Zahl der Genessen am 1. Januar 1D17 788 betragen hat,
gegen 767 im Vorjahre.

Bad Remberg v. d. Hobt , den 18. April 1917.

Der Vorstand
dar Spar- and Vorschusskassi zu Homburg vor der H6he

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
W.f Encke . H. Bausch . J. Wächtershäuser.

Bi Ms ächiMIIxua . Iliii >r1ch. » ,chWi»W Mr fr *—*‘*1 g 4r htf

75000 Webrr'sch,Hausbacköfe,
Kochherde mit Backoh,

Fleischräuche
ür Hausschlachtungen u!

beweisen deren Vorteil,
— Preislisten umsonst.
Ersten größte Spezials«'

Anton Weber»Niederbrei

Fichtennade!
Franzbranntw,

Orig. Fl. 2.40 (Merke:
sonders zu empfehlen«lg
Bädern! Unübertroffene Büte!
vorragend geeignet zur;

Zu had«,:
XiänNsIni

Carl M«

u\.
approbierter Kamme
Odorurfel i. T.»Mark

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilg
sämü Ungeziefer nach den
Methode wie Aattga»
rvanzen, Käsern rr. Qdernahn
ganzen Häusern iw Abon

Achtung!
Kaufe alle gaterhalteuen
sowie VortzKugo, Jipi
ganze Einrichtungen tu
fortig« Zahlung. Nngetrt«
« . K. 969 an di» «.sl^

ĵ igaretti
direkt von der Fd

i « ;Orlglnalprelw
110 Zl| . KlaiBverk. 1,1H
100 .. „ 1
100 . „ 4,2
100 , „ 6,2
“VereaBd sur geges Naohnsb«'

•: 300 Stück as.

Zigarren ,J?S£t5
Zigaretten^

Goldenes
Haus

»jb . H.
Kö IVEhrenitrihl

Telefon A 906

Ein guterhaltea
Sportwag!

mit verdeck zu 9tr*
Näheres in der Geschäftig
Blattes unter 1394.

Pferdema>
Frankfurt (3

| auf de« Gelände
' Oftbahnhof
!Mittwoch»dt«18.

mit Autor Schulbi û
steigender V®*
gesucht.

Tannnsbote-Dr!!
Cuicfc unk GsrlL8 . Sch»d? s « acbbrnctad Bad gsntbswg u. b.T’



_ wl f,iaamt>e Berichte ein. Es heißt,
Ifttania  stark im Verdacht, zu

^ U in geheimen Beziehungen zu
^ Die offiziellen Kreise zeigen sich be-

13 April. (WB.) „Temps" meldet
^mei amerikanische Torpedo-

*' « « to4 .cn im Stillen Oil- m
auf, der Munition für Villa

Uruguay bleibt neutral.
- - 13  April . (WB .) „Temps " meldet
Montevideo: Die Regierung von Urugay
^ ihreReutralität in dem amerikanisch-

lubanischen Konflikt.

England.
Kohlenkrawalle.

lia, 13. April . (TAD .) Die „Daily
berichtet: In den letzten Tagen spiel¬
unter der ärmeren Bevölkerung Lon.

HerzweifelteKämpfe um Kohlen ab. Die
mdler können die Nachfrage nicht be-

-:n. Sie lassen teilweise ihre Wagen
"inehr ausfahren , da das Volk sie unr¬

und die Polizei einfchreiten muß. um
dnung aufrecht erhalten - zu können.

Lebensmittelnöte.
olm 12. April . (WB .) „Aftonbla-

kringt einen Bericht aus dem Privat-
eines schwedischen Seekapitäns , der sich
artig auf seinem in einem englischen
zurückghaltenen Schiffe befindet und
em Freunde in Stv -Uolm Einrelb ' .
ldet, die die Lebensmittelschwirigkei-
Eng'land in ein klares Lcht rücken.Die
ng ist, so heißt es in dem Briefe,

s knapp. Kartoffeln sind auch für
cht zu haben. Brot , Zucker und an-

Dinge ünd gleichfalls selten. Die eng-
Behörden, die ihr bestes tun . nm die
lyffe zu decken, teilten in der Befürch-

die Verhältnisse sich noch verschlim-
werden mit , daß die Rationen für die
gehaltenen schwedischen Besatzungen in

Zeit noch wesentlich gekürzt werden

Ot«btn«ch»icht»n. D
er große Mangel an Ar-
personal »die schwierige Ve-

affung des Druckpapier « und
ge Einschränkungen im
ebe der verschiedensten Art»

che die tzeutigengeitumstände
sich bringen , zwingen un ».
auf weiteres die Heraus-
e der Tagesberichte als
onderblätter einzustellen.
Wichtige Sonderblattmel»
gen veröffentlichen wir durch

schlag.
„Taunusbote ."

* * *

* Ein, S .tzunz de, Sadtverordnetenver,
'ung im Sigungssaale des Kreishauses

am Dienstag , den 17. April , abends 8
mir folgender Tagesordnung statt:

Ablauf der Wohlper .ede und Wahl
Lchiedsmannsstellvertreters PH. Holler.
- Inanspruchnahme von Beträgen des

npflasterungsfonds und Schulbau-
für die Pflasterung der Höhenstraße
ben Erweiterungsbau der Kirdorfer

Tilgung der schwebenden Schulden der
und Badeverwaltung.
• Bilanz der Lebensmittelversorgung

^Januar 1917.
^ ^ " Êungsordnung der Lebensmit-

^Mission
l ^ «ntagsdienst bei den Banken. Zur

Annahme von Zeichnungen auf die
^Kriegsanleihe halten die Landgräfl.

nc. Landesbank , die Diskonto -Gesell-
-'ln E Spar - und Borschußkasie und die
ii i "lorgen , Sonntag , die Schalter
. * Uhr geöffnet.

Aar̂ ^ b^ ine der Kriegsanleihe gelten
Lentz?? ' . preußische Finanzminister

s Kürzlich bei einer Massenkund-
^ ^^ gsanleihe darauf hingewie-

. i!!“1 oiesmol für neue Erleichte¬
rnd Verkehrs mit den Kriegsan-
1m« ^insscheinen Sorge ge-

J , völligen Zinsscheine kön-
-nd-7. völlig mühelos in Geld

Und\ er  Bei den Kaffen der
Zukunri?^ "̂ vischen Eisenbahn werden
H "P sogar genau wie bares Geld in

» Die . fälligen Zins-
Zeh«. „L Ebenso flüffiges Geld wie

oder Zwanzigmarkschein.
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* vastkerten in Bädern «nd om

merfrischen Die nahen», Reisezeit rückt
wieder die Frag « der Versorgung »er Kur.
gäste in d«n Bädern in den Vordergrund
de» Interesse«. Wenn auch mit Rücksicht auf
den Ernst der ß«g»nwärttg,n Lage über,
flüssige, »er reine Vergnügungsreisen unt,r.
bleiben sollten, so darf andererseits nicht
vergrffen werde», daß für «ine große Anzahl
von Personen, nicht zuletzt für solche, die
aus dem Kriege schwer« Leiden davongetra«
gen haben, der Aufenthalt in den Bädern
«der »je Erholung in geeigneter Sommer,
frische ein« unabweisbare N«1wen»rgkett ist.
Mit Rücksicht darauf und anch im Hinblick
auf de» Umstand, daß von dem Fremden,
verkehr zahlreiche Existenzen wirtschaftlich
abhängig sind, erscheint es unbedingt not.
wendig, daß die Ernährungsmöglichkeit
der Kurgäste und Sommerfrischler im Rah.
men de» Möglichen gewährleistet wird. Das
Krir, »ernährun,,amt steht denn auch der
regelmäßigen Versorgung der Gäste in den
Badeorten mit Lebensmitteln wohlwollend
gegenüber. In der nächsten Zeit soll eine
Sitzung im Krieg,ernährung,amt stattfindrn,
in der endgültige Beschlüffe über die Art
und Weis» der Versorgung gefaßt werden
sollen. Vor allen Dingen soll eine umfas.
sende und genaue Kontrolle der An, und
Abmeldungen der Gäste im Wohn, und Bad«,
ort eingeführt werden, damit Doppellt,fe.
rungen vermieden werden, die in de» Vor»
jahren gang und gäbe waren. Man plant
vielleicht Eastkarten «inzuführen, die zu«
Bezug der rationierten Lebensmittel an den
Badeorten berechtigen und von den Kurve»,
waltungen oder Gemeinden «»»gegeben und
eingezogen weiden. Jrdenfoll , aber wird die
Verpflegung der Bad, , und Luftkurorte in
einer Weise geregelt werden, die berechtigten
Ansprüchen voll Rechnung trägt.

*Die Reich».Reisebrot « arke «, der,«
Gültigkeit mit de« 15. April adiaufen
solle, sind di» 15 . Mat fär gültig erklärt
worden.

" Billige » Fleisch «halt . » die Min.
derdemtttelten.  Dt , entsprechendrn
Fleischmarken sind mit «ine« M geken«.
zeichnet.

— Kirchliche» Der Rach« ittag«gotte».
dienst in »er Erlös,rktrch, findet der Licht-
ersparni» haldrr um 2 Uhr statt.

* Die « eselleuprüfung t« Schuh,
wacher Handwerk bestand » lt sehr gut.
Heinrich De de », S »hn de« Echuhmacherm.
CH. Debe». Der Prüfungsausschuß destand
«u, den Herren Friedrich Eckhardt, CH. Klein
und Heinr. Behren».

* Unfug . Di« vlfre » Speyer'sche Pflege,
stätt, schieidt un» : Sestern früh  fehlt « »a,
Schil» der „Alfred Speyer'schrn Pflrgestätte"
an der Landgrafenstraß«, welche» mit « ».
»alt v»n dem eisernen « ittertor entfernt
worden war. Um 10 Uhr vormittag , wurde
»«»selb« Mit Ottilienstraße 9, wo e» vor
de« Haus« gelegen hatte, »er Pflegestätt,
,«gesandt. E» ist »erwunderlich, »aß trotz
»er e r « st e n Zeit , e, noch immer Menschen
gibt, »i« Sinn fär solch,» U n f « g haden
Solche « ntwistigen Streich« find ans da,
schärfste zu verurteilen.

* Sommerzeit. Wir machen noch einmal
darauf aufmerksam, daß in der Nacht von
morgen auf Montag die Sommerzeit einge¬
führt wird, die Uhren also um eine Stunde
vorgestellt werden.

* Eil- und Frachtgutversandt. Die seit
einiger Zeit im Eil - und Frachtgutverkehr
bestehenden einschränkenden Maßnahmen sind
wieder aufgehoben.

® * Der 51 . Kommuuallandtag ^ de»
Reg Bez .-Wiesbaden , die dritte Krieg»,
tagung, wird am Montag, den 30. April
nachmittag» 6 Uhr, durch den stellvertreten¬
de« Königlichen Landtag. kommissar, Regie,
rung,Präsident Dr. von Meister, eröffnet
»erde». Die Zahl der Abgeordneten ist seit
der letzten Tagung um 3 verwehrt warben,
so daß da» Hau, jetzt 73 «b,, »rd.
nete zählt. Die Städte Wie. baden und
Franks, rt a. M. haben die drei Abgeord.
net« mehr erhalten. Seit der letzten Tagung
find , est«rbe» der Abgeordnete dr, 36.Wahl,
bezirk», Obertaunu», Dr. Zimmermann
in Bad Homburg v. d. H. und der Abge.
ordnete de, 66. Wahlbezirk», Frankfurt am
Main , Bürgermeister a. D. Dr. Barren,
trapp.  Für sie haden Wahlen noch nicht
stattgefunden. Reu in da» Hau» sind , ».
wählt, Bürgermeister Birkendahl in Herd. rn
im vierten Wahlbezirk Dill für Bürger,
meister a. D. Groo» Offrnbach, Hütterdt-
rekt. r Jung im 6. Wahlbezirk Di» für den
bereit» im vorigen Jahre verstorbenenK«m-
werzienrat Grün-Dillenhurg, außerde« Land-
rat von Brzold in Usingen für den Abg«.
ordneten Bärgerme ster a. D Philippi in
Usingen im 35. Wahlbezirk Usingen und
Justitzrat Siedert in Wte,baden im 47.
Wahlbezirk Wiesdaden-Sta »t für den au»,
geschiedenen JustitzratHenner in Wiesbaden
Der Abgeordnete Geheimer Kommerzienrat
Hummel iu Hochheim« M. wird als Al.

tersplüfivear den KommunaUaaorag eröffnen.
Die dritte Kr >«g»tagung wtrd sich im w«.
sentltchrn auf die Siledtgung »er notwen.
dtgen, alljährlich wiebertehrenden Beratungen
deschranlen und drei öffentlich« Sitzungen
«ufwetsen. Die Königliche Staatsregrerung
har dem Kommunallandtag auch kerne de.
sonderen Vorlagen gemacht.

* Beschlagnahme von Torffasern . Am 14.
4. 17.  ist eine Bekanntmachung in Kraft ge¬
treten , durch die alle Torfsasern (Blattschei¬
den von Erivphorum ), soweit sie mit der
Hand gesammelt oder mechanisch ausgeson¬
dert sind, gleichviel in welchem Zustand der
Vertorfung sie sich befinden , beschlagnahmt
werden.

Rene» Theater. Franksnrt a M.
Spielplan vom 16. die 23 « pril . Montags
7.30. 8. Sastlptel Lucci Höflich „Der Weib »,
teufet .« Dienstag . 7.30. „Volk in Rot .ff
Mittwoch . 7 30. „Litt Grün .- Hierauf Reu
«instu». „Lottchen» Geburtstag .- Lustspiel
in 1 Akt von Ludwig Thoma . Donnerrtag.
7.30. „Armut ." Freitag 7 30 2. « bend im
Lustspiel.Zyklu». „Die kleinen verwandten .-
„Dichter, Ehrentag ." „Brautschau .- Sam »-
lag. 7 30. „Am Teelisch." Hierauf : „Lott-
chen» » ednrtrt «, " Sonntag . 11.30 . Volk».
Vorstellung „herrschaftlicher Diener gesucht.-
3 30. „Hinter Mauern ." 7 30 . Rochmalige»
Gastspiel Aldert Stetnräck , Magd « Heine
vom Heftheater München nnd Fritz Albertt
»am Hoftheater Mannheim . „Totentanz *.
1. Teil von Vugnst Strindderg.

Srühling!
Ls brach der Sonne belebende Kraft

des Winter» Macht.
Sie weckt die Schläfer in Wälder und Flur

Frühling erwacht.
wir sind erlöst nun von bannender T "al

zur Lenzeszeit,
Da» Herz, das lange und bange gehofft

ist noch voll Leid.
Und mehr als je tritt ein Sehnen nun auf

mit Allgewalt,
auf aller Lippen die Frage jetzt schwebt:

.wird '» Frieden bald ? "
Die Welt, sie stehet in loderndem Brand 1

wie lange noch?
<v bring' uns, du herrliche Frühlingszeit

Den Frieden dochI
Still' alles Sehnen in unserer Brust;

laß' es gescheh'n.
Gib so dem Herzen, das zweifelt und bangt

ein Aufersteh'n!
tdstm. Paul Grützner.

Kurhaus Bad Homburg.
S mntag , 15. April.

Nachmittag » von 4—6  Uhr.
Konzert in der Wandelhalle.

1. Unter deutscher Flagge.
Marsch Andre

2. Ouvertüre i.  Op . Flotte
Bursch « • Suppd.

3. Die Göttergattin . GavotteLehar
4. Glückliche Jugendjahre.

Potpourri Schreiner^
5.  Czokonay -Ouvertur « Keler -Bela
6. Tanzen möcht ich, a. d.

Optte Die Czardasfiirstin Kal mann
7. Geh alte schau . Lied ans

Dreimäderlbaus Schubert -Berte
8. Potpourri aus Juxbaron Kollo

Abends von 8—9' /, Uhr.
1. Un»ar Kaiser , Marsch au*

Immer feste druf Kollo
2. Ouvertüre z. Op . Der

Waffenschmied Lortzing
3. Einleitung zur Gavotte Waldteufel
4. Berlin wackelt . Potpourri Morena
5. Geschichten a. d. Wiener

Wald . Walfcer Straugs
6. TrautesDämmef 8tündchen Blon
7. Das ist die Liebe , Duett

aus Czardasfiirstin Kalmann

Montag , 16. April.
Nachmittags von 4—6 Uhr.

Konzert in der Wandelhall «.
1. Fahne vor ! Marsch Eiienberg
2. Ouvertüre z. Op Norma Bellini
3. Du und ich . Gavotte Czibulka
4. I antasie a . d. Op . Undine Lortzing
5i Ouvertüre z. Optte . Der

Bettelstudent Millöcker
Liebes -Walzer Moszkowski

6 Geisterbeschwörung Gillet
7. Präludiuaa , Chor u. Tanz'
8. a. d. Opt Das Pensionat Suppd

Abends 8 - 9 '/, Uhr.
1. Automobil -Marsch Fall
2 Ouvertüre zu Alfonso und

Estrella Schubert
3. Menuett Bocherini
4 . Musikal . Allerlei . Potp . Schreiner
5. Vielliebchen . Walzer aus

Gräfin Fifi Friedmann
6. Herzensfrieden Moret
7. Joaquina . Argent . Tanz Bergamino

Der heutige Tagesbericht war dt» zu»

Schluß de» Blatte » „ ch nicht eingetroffe«.

verwischtest.
Pariser Büro - Idyllen.  Das Pa¬

riser „Oeuvre " erzählt : Es gibt Büros , wo
die männlichen und weiblichen Beamten ein
friedliches Beieinanderleben führen. Die Da¬
men dort protestieren schon längst nicht mehr
gegen das Rauchen ihrer männlichen Kol¬
legen. Allmählich und behutsam haben sie
ihren Bürogenoffen feine, leichte Zigaretten
mit Eoldmundstück angewöhnt, nämlich, weil
auch sie diese vorzugsweise rauchen. In den
amtlichen und nichtamtlichen Pausen aber,
während die Herren über den Karten sitzen,
beschäftigen sich die Damen mit niedlichen
Handarbeiten . Wer nicht sticken oder spielen
kann, flirtet eben. Dabei läßt man aber
wohlweislich die Schreibmaschine klappern,
damit böswillige Beobachter den Eindruck
gewinnen , als säße man bis über die Ohren
in der Arbeit . Ilm halb sieben Uhr ist Schluß.
Die Damen gehen zuerst, die Herren eine
Viertelstunde später, damit die Anstandsge¬
fühle des Publikums auf der S (xaße sich durch
den Anblick Arm in Arm einherwandelnder
Pärchen nicht verletzt fühlen. Und dennoch
kommt es vor, daß auf und ab trippelnd , die
Damen mit bedürftigem Herzen die Kava¬
liere mit überströmendem Herzen erwarten.
Das Adyll nimmt seinen Lauf, - und der
Kindersegen läßt mitunter nicht auf sich war¬
ten . Dann aber gibt es wieder andere Büros,
wo die Herren Chefs minder nachsichtig sind.
Männlein und Weiblein sind streng von ein¬
ander getrennt . Die Herren fröhnen dem
Kartenspiel in ihrer Klause, die Damen
sticken in der ihren . Ganz wie es sich gehört.
Rur auf Schleichwegen stecken galante Kava¬
liere die parfümierten Zigaretten mit Eold-
mundstück ihren Damen zu. Aus jedem Zim¬
mer ertönt das Klappern der von nachläs¬
sigen Fingern getippten Schreibmaschinen.
Rur des abends , nach langer , schmerzlicher
Trennung finden sie sich wieder, ganz wie
ihre anderen Kollegen und Kolleginnen es
taten ; denn die Natur ist eben doch stärker
als alle administrativen Scheidewände, denn
. . . der Frühling steht vor der Tür , denn . .
es ist Krieg , und vor allen Dingen , die Na¬
tur geht eben ihren Lauf!

Telegromme.
London. 13 April . (Nichtamtl.) Meid,

des Reuter 'fchen Bureaus . Die Admiralität
meldet : Das Hospitalschiff„Salta ", ein Schiff
von 7284 Tonnen , das keine Verwundeten
an Bord hatte , lief im Kanal auf eine Mine.
52 Personen ertranken darunter 5 Aerzte und
9 Pflegerinnen.

London. 13. April . (Nichtamtl.) Amtlich
wird mitgteilt : In der Nacht zum 31. März
torpedierten die Deutschen warnungslos mit¬
ten im Kanal das englische Hospitalschiff
„Cloucester Castle" (7999 To.) Alle Ver¬
wundeten wurden geborgen. Ein drahtloser
Bericht aus Berlin vom 11. April gibt be¬
kannt , daß die Tat von einem deutschen ll-
Boot ausgeführt worden ist.

Zeichnet die sechste
Kriegsanleihe.

G «tte »»1e«ft «Ordnnm,
der »attz. ltschra Pfarrei Mariä Himmelfahrt

I* B «d H«m»»r,.
weißer Sonatog : 8 Uhr: « eichtaeleoendeit.
• «. 8 u,d 11.30 Uhr hl « K 8 9

Uh' § ' <" »er ^ hl. Kommun,o, der Kinder.
Feierliche, Hochamt, P edlat, Se,en uad Te Deum.

^ 50 u r̂. Etnzu, der Erfltommunikanten ta
und Erneuern»- »'er Taufaelübde

5 U&r Andacht « tr Weihe ans
Herz Jesu u, » feierliche Prozession.

Montag : 7 Uhr HI. Messe,
kantem̂ ^ ' Aaaksagungsmrsse der Srstkommuni-

An «vochentagea7 Uhr Hl. Messe.
Donnersta, » chulmeffe.
^d ^nd»̂ 8^Uhr^ ^ rI»o^a»dacht

Tvangel . Jungfrauen . Verein.
:: " V a d H , « b u r g v. d. H ö h e. :: :

Sonntag  Abend 8 — 10  Uhr : im
Saale 2 der Erlöserkirche.

Werbefeter . Konfirmanden und Eltern
sind herzlich einzel «»en.

Freitag «bend 8 — 10 Schwester¬
wohnung.
Jedes junge  Mädchen ist herzlich eingeladen

^ E-tzrtftliche Sersa « « l»»g. Elisa,
»ethenstr . 19»,I . Ied . Sonntag Dorm.
11— 12 Uhr für Kinder ; jrd . Sonntag Abend
von 8 — 9 Uhr öffentl Vortrap , jeden
Donnerrtag abend 8 ',, —9* Uhr Vibel . urd
l̂ ebetstunde.

« »• » gci . Rundung », uao Uüa « im*
*erei » • Homburg.

Derrinrraum Kirchensaal8
Sonntaa , l >. April. Abend» 8 Uhr. Teil¬

nahme am Werbeabeiid de» Juagfrauenveretn».
Donaer»tag. Abend» 9 Uhr: Posaunenstunde.

Jeder juagr Man » ist herzlich etngeladea.
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Die Musterung
der Landsturmpflichtigen de» Jahrganges 1899 (d s. di« in der Zeit
vom 1. Januar 1899 bi» 31. Dezember 1899 geborenen) findet für
Bad Homburgv. d H. » it Stadtteil Kirdorf

i cm Mi1trv »ch de» 18. April 1917 vormittags 9 Uhr
dahier im .Nassauer Hof" Am Untertor Nr. 2 statt

Sämtliche dahier sich aufbaltendr Gestellungspflichtige werden
hiermit aufgefordert, sich rein gewaschen und gekleidet zur Musterung zu
stellen.

Die Gestellungspflichtigen baden sich eine Ernnde vor Beginn
de» obenbezeichneten Termine», also schon um 8 Uhr vormittag» im Hofe
de» MusternngSlokaleS, dehus» Verlesung und ordnungsmäßigen Aufstellung
zu versammeln.

Da» Mitbrivgen von Schirmen und Stöcken, sofern letztere nicht
gebrechlichen Personen al» Stütze dienen, ist untersagt.

Der Genuß ven Alkohol vor der Musterung ist streng verboten.
Störungen de» AuSbebungSgeschäfteS, sowie der öffentlichen Ruhe

und Ordnung auf dem Marsche und in der Au»hebung»station sind bei
strenger Strafe verbeten

Wed Homdurgv. d. H., den 13. April 1917
1407 Der Magistrat II.

Trichinenschau.
Der Privathotelbesitzer Herr Heinrich Kaiser von hier

ist als
Hilfstrichinensch auer

W mimnuuu ;u UUX)|u
ungSbestimmungen vo« 20. März 1903 hiermit bekannt gegeben wird.

Bad Homdurg v. d. H., den 10. April 1917.
Der Magistrat II.

1408 Feigen.

'Iw  14 . 4 17. ist eine Bekanntmachung betreffend. Beschlagnah
und Beftandeerhebung von Torffasern (Blattscheiden v

Lriophorum»" erlassen worden.
Der Wortlaut der « ekanntrnachung ist i» den Amtsblättern ,

durch Anschlag p,röste»tlicht worden. 14
Stell». Generalkommando lt . Armeekorps

. . 1 z
Die feit dem 30. März ds . 3s . bestehende

Krschrnknz in Ln Aniinhme non
Eil - und Frachtgutstöcken

wird von Freitag , den 13. April an
wieder ausgehoben.

1414) Königliche Eisenbahn -Direktion.

fftfT  GlUok ’s  Lichtspiele
Telefe» 147 Kirderferstrasse 40 . Telefen 147

Achtung : Morgen Sonntag
Mittag» 4 uad Abenda '/, 8 Uhr:

Der herrliche Sensationaschlager :
Ein psychologisches Rätsel

Ein mystisch#« Etlebnis in 4 apaanandan und atemberaubeac
Akt #n, sowie

Detectiv widev Willen Ein Lustspiel in 3 Akten
mit einem ausgesuchtem Beiprogramm.

Neuheiten
in Damen- und Kinflerhüfen

Blumen , Federn und Bändern
(Auch Umarbeiten)

Kirdcrferstrasae 43.

Spar- und Vorschutzkasse
zu Homburg v . d. Höhe.

Eingetr . » enoffenschaft mit beschräakt. Hastpfticht.
. Audenstrahe No. 8

Reich»dank Grro-Kanto, Giro Konto Dresdner Bank,
Postscheckkonto No 588 Frankfurt a. R.-ffiSB-

Geschäftskreis nach den Bestmimungen unserer Vereinsstatuten
geordnet für die einzelnen Geschäftszweige.

Sparkassen .Verkehr
mit 3*/, und 4°/0iger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.

de» Monat». Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.
Scheck- und Uederweisung» verkehr.

Versicherung von Wertpapieren gegen Km»Verlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-, ContoEorrent - und Darlehens -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapierenu. sonst. Sicherstellung.
Postscheck» Verkehr unter No. 588 Posckeckamt Frankfurta. M.
An- und verkauf von Wertpapieren , Wechseln in

fremder Währung , Coupons und Sorten . Aufbe¬
wahrung und verwaltur g von Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depot» geschieht in unserem

seuer- und einbruchssicheren Stahlpanzer -Gewölbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein.
schlagende» Geschäfte unter den günsti sten BedingungenS-
Statuten u. Geschäf rbe,' immungen sind kostenfrei bei un» erdältlzcv®

K9r  ÜB - Vi«r ijtr  ij »r iJT KOT

Jhifnihnt. Pklsliuik
für Büro und Lager
sofort gesucht.

Franz Büdel
Papiergrohhandlung.

kjt  Uff vor KiMT  fa» uar Mgr-

Mehrere frischmelkende

mit oder ohne Lamm.
reine Saanrnrasse , zu verkaufe»

Fritz Wenzel
Wallstraße 33.

Ei» trächtiges Ziegeitlamm

Leraairvalm» « > dt» tseutMtttaaa; grtebrtO) Skütbatana

. zu »erkaufen
Mühlgaffe 3.

Ein Ziegenlamm,
drei Wochen all

' zu verkauf Ferdinandoanlage 57

Eine Häsin
mit zwei Fangen

" zu verkau'en
* Kaiser . Friedrich- Promenade 85.n

Himbersträucher
di» Rute 5u . 10 Pfg . abzugebe».

Mariannenweg 10

Daneililte
werden unter Verwendung der

- alten Zutaten modern
I aufgarniert.

Elisabeth Wagner.
Höhestraaae 9 part.

G»i erh. Kiudkniiligk«
zu kaufen gesucht Angebote an
die Geschäftsst ds Bl unter 1409.

IHonalstran
für Vormittag«  gesucht.
LouisenstraOe 83 II. St.

Braves fleitz. Mädchen
in kleinen Haushalt per fof gesucht.

Kreh
Loutfenstr. 117 1.

h Gesucht
| zwei Sarlensranrn

für den ganzen Sommer odera ch
für einzelne Tage der Woche

Saatdurgftr . 54 p

| Ein Zimmer mit Küche
(od. 1 gr Zimmers zu m eien gesucht

Wallstratze 5.

Große

2 Zimmerwohnltng
komplett im 1. Stock, zum 1. Febr
zu vermiete» 287a.

Dorotheenstr. 11.
'Moderne

3 Zimmkrwohnunß
2 Milliarden, GaS, und elek. Licht
in rnhiger Lage per 1. Juh zu rer-
mieten. Zu erfrag-n 1286a

Dtttigdeimerstraße 21.

In neuerbautem Hause Usingerstr.
1 schöne
1 3 Zimmerwahnuna
i abt Zubehör zn verbieten Näher.

!002 Hökpstraß- 15.

Ausgabe von Fletsch- tti
Lebensmittelkarten.

Die Au»gabe der Fleischkarten für die Sonderzulage
Verordnung vom 11. d». M's erfolgt gegen Vorlegung der Leb
karte im Lebensmittelbüro bezw . BezirKsvorfterb
folgenden Tagen:

1. am Dienstag, den 17. April für alle Anwohner de,
(Bürgerschule)

2. am Mittwoch, den 18. April für alle Anwohner de»
iGy*nasialturnh

3. am Donnerstag, den 19. April für olle Anwohnr desi. .
(LedenSmittetbiiro^

4. am Freitag, den 20. April für alle Anwohner de»Bezirks1
(Saalbau u. Ne«eI

5. am Freitag, den 20. April für die » moohner de» ®tv
Kirdorf.

Die obenbezeichneteu Bezirke sind diejenige», die für.
kartenauSgabe gebildet sind. Von dem Bezüge von Fleischkarts,
schlossen sind diejenigen, welche durch HauSschlachtungversorgt

Alle Einwohner Homburg», welche nach § 5 der obigen
nung Anspruch auf eine Flnschkarte für Minderbemittelte er
durch Vorlage de» Steuerzettel» oder einer Bescheinigung de» §
nachweiie» können, daß sie zu einem SiaatSsteuersatze von nicht,

Ferner können alle diejenigen, welche,u einem Stao
it 44 « veranlagt sind, aber >m « esitzr einer nichtrott
«mittelkarte sind, letztere gegen eine solche mit rotem tzti
r Tage im LedenSmittelbür, bezw. vezirksvoistehrrbüro
in diesem Falle ist zur Begründ»«, des Anträge? außer

karte der Steuerzettel vorznlegen.
Bad Homburg ». d. H , de» 13. AprU 1»17.

Der Magistri
LidmSmittelversorg,

Abgabe von Fett und Eiern.
I « der nächsten Woche werden pro Person »0 « ramm

Ferner werden in der gleichen Reihenfolge Tier auSgegeh
für jede Person 1 Stück zum Preise von 28 Pfg.

Bad Homburg o. d. H., de» 14. April 1917
Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

Sonntag, den 15. April,
unsere Kasse von 11 bis 1 Uhr

für Kriegsanleihezeichnungen geöffnet.
Kreissparkasse des Obertaunuskre

VmakriftsmiMig»

Feldpost - Karten
(aueh solche mit Antwortkarte)

auf schreibfähigera Karton gedruckt
sowie

Feldpost - Briefs
n haben hei i

Franz Bsokor y
Louisenstrasse 35.

F- Supps y Buchhdl. Louisenstrasse8*'

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat e» gefallen, unser«

Schwester und Tante

Frl. Friederilke Schmidt
heute früh im Alter von 70 Jahren zu sich in die
abzurufen.

Um st>Ue Teilnahme bittet

Im Amen der trauernbrit Hinterblikbellko
Frau Anna Engel Wwe. ged. Sch»^

«ad Homburg, 13. 4. 1917
Louisenstraße 83V,

Die Beerdiguug findet i» Sinne der Verstört
aller Stille statt.

u«» Verlag Schud?» vachv-srNerei vad chamd»»a v. d. H

—
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